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Ihr

Liebe Waidhofnerinnen, 
liebe Waidhofner!

Unsere Autonomie gibt uns 
Kraft! Bei der Festveranstaltung 
zu 150 Jahre Statutarstadt haben 
wir unsere Identität gefeiert, die 
durch unsere bewegte Geschich-
te geprägt wurde. Schon immer 
gab es in der Stadt mutige Men-
schen, die sich für die Zukunft 
eingesetzt haben. Ich bin stolz 
und dankbar, dass ich hier Bür-
germeister sein darf. Der Festakt 
zeigte einmal mehr einen Aus-
schnitt Waidhofens – Architek-
tur, Malerei, Musik, Literatur 
und Theater prägten und prägen 
das geistige Stadtbild. 
Das Statut hat einen materiel-
len Wert, dank des autonomen 
Stadtrechtes können klassische 
Gemeindeaufgaben und Aufga-
ben im Bereich der Hoheitsver-
waltung im Offenen Rathaus 
erledigt werden. Weit weg von 
einem verstaubten Amt – das 
Offene Rathaus ist ein moderner 
Servicebetrieb, ein One-Stop-
Shop. Als Bürgermeister ist man 
auch gewählter Bezirkshaupt-
mann. Zum anderen hat das 
Statut auch hohen immateriel-
len Wert – es gibt uns Selbstbe-
wusstsein. Ich möchte Danke 
sagen, unseren Partnern, dem 
Land NÖ, aber auch der ortsan-
sässigen Wirtschaft, die auch im 
Bereich der Standortentwick-
lung wichtig ist. Für die Zukunft 
Waidhofens ziehen Verwaltung, 
Politik und Wirtschaft an einem 
Strang – im großen Miteinander 
mit den Bürgern. Wir leben in 
einer wunderbaren Region mit 
vielen Herausforderungen aber 
auch zahlreichen Perspektiven! 
150 Jahre danach, ist das Statut 
kein anachronistisches Über-
bleibsel, sondern ein modernes 
Element der Stadtentwicklung!

Hier wächst
Waidhofen
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Fußgängerzone heißt den Frühling willkommen
Die engen Gassen zeigen sich neu 
geschmückt: Das 150-Jahr-Jubiläum 
der Stadt und Ostern hinterlassen 
Spuren am Hohen Markt. Spuren des 
Lebens, des Feierns und des Mitein-
anders. Blau-Weiße Fahnen am Ho-
rizont, liebevolle Dekoration entlang 
der Hausfassaden. Der Verein „Spür.
sinn“, die Landwirtschaftliche Fach-
schule Unterleiten, Unternehmer 
und Anrainer – sie alle wollen Waid-
hofens Fußgängerzone einen leben-
digen Frühling bescheren. 

„Das Schmuckkästchen der Innen-
stadt“, wie Bürgermeister Werner 
Krammer den Hohen Markt gerne 
nennt, weckt Anfang April mit sei-
nem ganz besonderem Flair und einer 
Reihe von Veranstaltungen wahr-
lich Frühlingsgefühle. Zum Auftakt 
wartet am 13. April der traditionelle 
Ostermarkt. Lebendiges Brauchtum 
und kreatives Handwerk, genuss-
volle und musikalische Schmankerl 
und ein kreatives Kinderprogramm 
stimmen auf Ostern ein. Beim Fla-

Gemeinden bündeln ihre Kräfte
Herbert Zebenholzer im Interview über die „Ybbstaler Alpen“

Seit März ist Herbert Zebenholzer 
Geschäftsführer des neu gegründete 
Tourismusvereins  „Ybbstaler Al-
pen“, dem acht Gemeinden zwischen 
Gaming und Waidhofen angehören. 
Im Interview spricht er über seine 
neue Aufgabe. 

Stadtnachrichten: Was ist das vor-
rangige Ziel der „Ybbstaler Alpen“?
Zebenholzer: Eine gut organisierte, 
aktive und lebendige Tourismusre-
gion zu etablieren und gemeinsam 
gute Produkte und Projekte zu ent-
wickeln in denen sich alle beteiligten 
Gemeinden und Tourismuspartner 
wiederfi nden. Natürlich eine deut-
liche Steigerung an Nächtigungen 
und Nächtigungsbetrieben in der 
Region. Mit allen unseren Aktivitä-
ten eine hohe Aufmerksamkeit nach 
innen und außen zu erreichen.

Stadtnachrichten: Wie läuft die Zu-
sammenarbeit zwischen den einzel-
nen Gemeinden in der Praxis ab?
Zebenholzer: Derzeit arbeiten wir 
am Auf bau einer einheitlichen In-
frastruktur in unseren Büros. Dies 
beginnt bei einer zentralen Telefo-

nanlage, einem gemeinsamen Ser-
ver und endet natürlich bei stetigen 
Anfragenbeantwortung und der Be-
treuung unserer Gäste.
Exkursionen mit den Mitarbeiterin-
nen in allen beteiligten Gemeinden 
und Ausfl ugszielen gewährleisten 
die perfekte Kenntnis über beste-
hende Möglichkeiten. Dies un-
terstützt somit den Auf bau einer 
Struktur wo alle Mitarbeiterinnen 
aus jedem Ort kompetente Auskunft 
geben können.
Alle Aktivitäten werden mit den 
Vorstandsmitgliedern, dem Ob-
mann BGM Fritz Fahrnberger, der 
NÖ Eisenstraße und dem Touris-
mus Mostviertel regelmäßig abge-
stimmt.

Stadtnachrichten: Wo befi nden sich 
die einzelnen Büros?
Zebenholzer: Es werden die Bü-
ros und Infostellen in Waidhofen, 
Göstling, Lunz und Lackenhof be-
stehen bleiben. Ybbsitz und Op-
ponitz werden von Waidhofen aus 
betreut, Hollenstein, St. Georgen/
Reith und Landl werden von Göst-
ling aus betreut. Lackenhof-Gaming 

und Göstling haben die letzten Jah-
re bereits sehr gut zusammengear-
beitet und waren durchaus Vorbild 
für die Umsetzung. Lunz wird im 
Wildnisgebietszentrum als Infostel-
le integriert. In Göstling bleibt das 
Hauptbüro und ein Teil des Back-
Offi ce.

Stadtnachrichten: Warum ist diese 
Kooperation im Tourismus so wich-
tig?
Zebenholzer: Alle Gemeinden und 
Tourismusvereine inkl. der vorhan-
denen Büros haben in den letzten 
Jahren sehr gute Arbeit geleistet. 
Man hat aber erkannt, dass eine 
Gemeinde od. ein Tourismusverein 
alleine nicht die personellen und fi -
nanziellen Mittel auf bringen kann, 
um Produkte/Projekte umzusetzen 
und diese außerhalb unserer Region 
zu bewerben.
Ebenso erreicht man gemeinsam 
größere Märkte und potentiellen 
Urlauber, da wir unsere Kräfte und 
Finanzen bündeln. Sehr gute Aus-
fl ugsziele und dem Zeitgeist ent-
sprechende Angebote haben wir 
bereits. Mit der neuen Struktur, der 

Rege Beteiligung herrschte beim letzten „Quartierstreff“. Christoph Dahdal lud ein und 
Anrainer sowie Unternehmer kamen gerne zum gemeinsamen Ideenaustausch. 

Hoher Markt blüht 
durch Vielfalt auf

nieren durch die Fußgängerzone 
lässt man sich vom bunten Angebot 
zu zauberhaften Geschenkideen ins-
pirieren. 
In regelmäßigen Abständen soll das 
„Quartierstreff“ auch im Frühling 
stattfi nden. Der „Kümmerer“ des 

Hohen Marktes Christoph Dahdal 
lädt wieder zum Ideenaustausch. 
Bürger sowie Mitglieder aus Politik 
und Verwaltung haben dort die Ge-
legenheit, in gemütlicher Runde Ide-
en und Anliegen für die Belebung der 
Fußgängerzone einzubringen.

Zusammenarbeit mit der NÖ Eisen-
straße und der Tourismus Mostvier-
tel hat man diese Möglichkeit und 
fi nanziellen Mittel um diese auch 
umzusetzen.

Stadtnachrichten: Wo sehen Sie den 
größten Handlungsbedarf?
Zebenholzer: Eine große Heraus-
forderung ist es die Nächtigungs-
kapazitäten zu schaffen und viele 
Betriebe zu gewinnen die mit uns 
diesen Weg gehen. Ein gutes Mobili-
tätskonzept zu entwickeln, von dem 
unsere Gäste und die Bevölkerung 
profi tieren. Natürlich gilt es unsere 
bereits bestehende Angebote wei-
terzuentwickeln.

Stadtnachrichten: Verraten Sie uns 
Ihren ganz persönlichen Lieblings-
platz im Ybbstal?
Zebenholzer: Dieser ist seit Jahren 
am Königsberg zwischen Siebenhüt-
ten und Kitzhütte. Von hier aus sieht 
man ins wunderbare Ybbstal. Dieser 
besondere Platz bietet zu jeder Jah-
reszeit eine ganz besondere Stim-
mung und ist den Aufstieg allemal 
wert.

Ziel ist es, den Hohen Markt wieder 
attraktiver zu machen – nicht nur 
für die Bewohner, sondern auch für 
Unternehmer. „Wir sind uns der Her-
ausforderung bewusst, aber wir wol-
len gemeinsam etwas bewegen“, sagt 
Christoph Dahdal.

„Henry Laden“ belebt
Eine Bereicherung ist auf jeden Fall 
der „Henry Laden“ des Roten Kreuzes, 
der am 5. April eröffnet. Die Second-
Hand-Boutique verhilft gebrauchten 
Gegenständen gemeinsam mit dem 
Projekt „Re-Use“ der Stadt zu zwei-
tem Leben. Unter „Re-Use“ versteht 
man die Weiterverwendung von ge-
brauchten Waren. Die Gegenstände 
werden im Altstoffsammelzentrum 
entgegengenommen und gelangen 
abschließend im „Henry Laden“ zum 
Verkauf. 
Übrigens: Was im Vorjahr die bun-
ten Schirme waren, sind heuer weiß-
blaue Fahnen, die vom Verein „Spür.
sinn“ in Handarbeit gefertigt wurden. 



www.waidhofen.at

2

Waidhofens Herzstück, die Innen-
stadt, wächst um einen weiteren 
Teil. In der Hintergasse, im Gebäu-
de der ehemaligen Forstfachschule,  
entstehen derzeit sieben barriere-
freie Wohnungen, die weiter zur Be-
lebung des Stadtzentrums beitragen 
werden. Das Wachstum der Stadt 
nach Innen richten, das soll eben-
falls das Stadtprojekt 2.0_17 von 
Ernst Beneder. 

„Wir legen besonderes Augenmerk 
auf unsere Innenstadt, die auch in 
Zukunft noch weiter wachsen soll. 
Es freut mich sehr, dass dieses zen-
trale Gebäude nun auch für Wohnen 
genutzt werden kann. Ich bedanke 
mich jetzt schon für das Verständnis 
der Anrainer, sollten aufgrund der 
Baustelle kurzfristig Beeinträchti-
gungen entstehen“, so Bürgermeis-
ter Werner Krammer, der sich bei 
einem Rundgang vor Ort selbst ein 
Bild machte. 
Nachdem die Forstfachschule ihren 
Standort in der Hintergasse verlas-
sen hat, wird intensiv am Umbau des 
Gebäudes gearbeitet. Es entstehen 
insgesamt sieben neue Wohnungen, 
die zwischen 50 und 80 Quadratme-
ter groß sein werden. Das Gebäude 
wird so adaptiert, dass es barrie-

Regelmäßig tauscht sich Bürger-
meister Werner Krammer mit den 
Bürgern bei Foren aus. „Mir ist wich-
tig, zu wissen, wo der Schuh drückt, 
welche Wünsche es gibt, denn nur 
gemeinsam können wir die Lebens-
qualität unserer Stadt erhalten und 
weiter ausbauen“, ist Bürgermeister 
Werner Krammer überzeugt. 

„Bürgermeister vor Ort“ ist Teil der 
Initiative „Mitgestalten“, die Kram-
mer forciert, denn: Die Bürgerinnen 
und Bürger sind die Experten ihrer 
Stadt. Im März besuchte der Stadt-
chef wieder die einzelnen Ortsteile, 
sammelte Ideen, Anregungen, Wün-
sche und diskutierte kritische Ein-
wände. 

Klima schonen dank ÖV-Schnup-
perticket? Was kann man sich da-
runter vorstellen und wie funkti-
oniert das? Die Antwort ist ganz 
einfach: Ab 1. Mai können Waid-
hofner den öffentlichen Verkehr 
zwischen ihrer Stadt und Wien ken-
nenlernen. Mit dem ÖV-Schnup-
perticket funktioniert das kostenlos 
und unverbindlich.

Das Ticket kann tageweise gratis 
im Bürgerservice der Stadt entlie-
hen werden. Inkludiert sind Bus und 
Bahn (ausgenommen Westbahn) 
von Waidhofen bis nach Wien ebenso 
wie die Benützung der öffentlichen 
Verkehrsmittel im Wiener Stadtge-
biet (inkl. Stadtverkehr Waidhofen 
a/d Ybbs, Amstetten und St. Pöl-

Bauträger Johannes Kühhas und Bürgermeister Werner Krammer beim Baustellenrund-
gang in der ehemaligen Forstfachschule. Die Pläne versprechen freundliche Wohnungen.

Stadtprojekt 2.0_17: Der Bereich rund um das Krankenhaus soll ebenso attraktiviert 
werden wie andere Knotenpunkte. 

Informieren und diskutieren: Bei Bürgermeister vor Ort stehen Ideen, Anregungen und 
Wünsche der Bürger im Mittelpunkt. 

Ab 1. Mai können sich Waidhofner Bürger das ÖV-Schnupperticket im Bürgerservice aus-
leihen und den öffentlichen Verkehr testen. 

Waidhofen wächst
Neue Wohnungen und Stadtprojekt

Zeit zum Mitgestalten
Reger Austausch bei „Bürgermeister vor Ort“

Bus und Bahn testen
Gratis Schnupperticket ab Mai

refrei benutzbar ist. Das geschieht 
unter anderem durch einen neuen 
barrierefreien Zugang und einen 
Personenaufzug im Inneren des Ge-
bäudes. 
„Jede Wohnung wird außerdem über 
einen Balkon oder eine Terrasse ver-
fügen. Dadurch wird die traumhaf-
te Lage direkt neben der Ybbs und 
gleichzeitig mitten im Stadtzentrum 
noch besser spürbar“, erklärt Bau-
träger Johannes Kühhas. Geplant 
wurden die Wohnungen vom Waid-
hofner Architekturbüro W30.
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Stadtprojekt Beneder
„Der Ansatz des Stadtprojektes 
2.0_17 geht von einem erweiterten 
Planungshorizont aus, knüpft an 
die bereits 1992 erkannten Knoten 
im Zentrum an und entdeckt sein 
Potenzial in den weiterführenden 
Wegen und Querverbindungen der 
Vorstädte“, erklärt Architekt Be-
neder Leitprojekte der künftigen 
Stadtentwicklung. Der öffentliche 
Raum in den Vorstädten, also dort, 
wo jetzt der Großteil der Waidhofner 
lebt, soll einen höheren Stellenwert 

bekommen, Wohnen im Stadtzen-
trum wieder attraktiver werden.
Geplant ist die Attraktivierung 
einzelner Knotenpunkte, etwa im 
Bereich des Gesundheitszentrums 
rund um das Krankenhaus, ebenso 
wie die Aufwertung der Siedlungen 
aus den 1950er- und 1960er-Jahren, 
Querverbindungen, Verdichtungs-
möglichkeiten für den Wohnbau in 
Stadtnähe, um nur einige Beispiele 
zu nennen. Im Detail wird das Stadt-
projekt 2.0_17 am 24. April der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. 

ten). „Das ist vor allem ein Service 
für jene Bürger, die den öffentlichen 
Verkehr noch nicht nutzen. Mit dem 
ÖV-Schnupperticket kann man sich 
persönlich vom öffentlichen Ver-
kehrsangebot überzeugen“, erklärt 
Bürgermeister Werner Krammer. 
„Langfristig erhoffen wir uns da-
durch Pkw-Kilometer einzusparen 
und die Bürger zum Umstieg bewe-
gen zu können“, so Krammer weiter. 
Das ÖV-Schnupperticket gilt im-
mer nur für eine Person. Es können 
keine weiteren Ermäßigungen in 
Anspruch genommen werden.Das 
Ticket kann ab 1. Mai über ein On-
line-System reserviert werden:
w w w.sch nupper t icket .at /w aid-
hofenybbs

Hier wächst

Waidhofen

Hier wächstWaidhofen

infos
Interessenten für Wohnungen 
melden sich bei:
Matthias Pialek
T +43 7442 511-121
matthias.pialek@waidhofen.at

Präsentation Stadtprojekt 2.0_17:
Mittwoch, 24. April
19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal
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3340 Waidhofen an der Ybbs, Lederergasse 6
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Bürgermeister Werner Krammer begrüßte rund 500 Festgäste beim offi ziellen Festakt zu 
„150 Jahre Statutarstadt“. Darunter zahlreiche Ehrengäste .

Waidhofens Innenstadt präsentierte sich am Festtag feierlich. Bürger und Unternehmen 
schmückten ihre Häuser mit den Stadtfarben. Auch öffentliche Gebäude waren befl aggt.

Historische Fakten und prägende Worte 
am Schlossturm.

Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka dirigierte das Waidhofner Kammerorchester, 
Walter Reitbauer beieindruckte mit einem Hornsolo.

Die Stadtmusikkapelle empfi ng Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner mit einem 
eigens komponierten Stück. 

150 Jahre Statutarstadt
Waidhofen feierte seine Identität

Waidhofen blickt auf eine bewegte 
und bewegende Geschichte zurück – 
im heurigen Jahr gibt es einen Grund 
zu feiern: Die Verleihung des eigenen 
Stadtrechtes jährt sich zum 150. Mal. 
Anlässlich dieses Jubiläums gingen 
eine Reihe von Aktivitäten und Fei-
erlichkeiten über die Bühne. Höhe-
punkt war ohne Zweifel der offi zielle 
Festakt im „Schloss an der Eisen-
straße“. Ein kurzer Rückblick: 

„Es ist ein Privileg dieser Stadt 
vorzustehen“, mit diesen Worten 
begrüßte Bürgermeister Werner 
Krammer die rund 500 Gäste beim 
offi ziellen Festakt. Gleichzeitig er-
klärte er die Bedeutung des Statuts 
für eine effi ziente Verwaltung und 
ein Rathaus, das sich als moderner 
und offener Dienstleistungsbetrieb 
sieht. „Das Offene Rathaus ist dem 
Bürger zum einen durch architekto-
nische Änderungen näher gekom-
men, wie zum Beispiel durch den 
Bereich des Bürgerserivces, zum an-
deren wird hier das One-Stop-Shop-
Prinzip wirklich gelebt“, betonte der 
Stadtchef. 
Bundespräsident Alexander Van 
der Bellen gratulierte via Videobot-
schaft und bezeichnete die Waid-
hofner aufgrund ihrer bewegten 
Historie als „geschichtserprobt, of-
fen, initiativ und erneuerungsfähig“. 
Besonders hob das Staatsoberhaupt 

den Integrationsleitfaden hervor, 
der von den Waidhofnern gemein-
sam erarbeitet wurde, „um eine gute 
Zukunft zu gewährleisten.“ „Ein 
klares Bekenntnis zum Miteinander 
ist wichtig, besonders in herausfor-
dernden Zeiten. Ich glaube die Bür-
ger von Waidhofen können guten 
Mutes in die Zukunft blicken“, so 
Van der Bellen weiter.
Nationalratspräsident Wolfgang 
Sobotka, von 1996 bis 1998 selbst 
Bürgermeister der Stadt, erläuterte 
die Vorzüge kleiner und mittlerer 
Städte, wie Waidhofen: „Diese Städ-

te stehen für Lebensqualität und 
Nachhaltigkeit, für Nutzungsvielfalt 
und Innovationsklima, für kulturel-
le Vielfalt und sind darüber hinaus 
auch Bildungszentren.“ Als Dirigent 
des Waidhofner Kammerorchesters 
gestaltete Sobotka die Feier selbst 
mit und schloss seine Ansprache 
mit den Worten: „Ad multos annos 
Waidhofen.“
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner bezeichnete Waidhofen als 
„eine der schönsten und lebenswer-
testen Städte, nicht nur in Niederös-
terreich, sondern weit darüber hin-

aus.“ Die Verbindung von Altem und 
Neuen sowie Menschen, die mit Mut 
und Offenheit Innovationen und 
neue Projekte umsetzen, würden 
Waidhofen auszeichnen. Auch die 
Digitalisierungsstrategie der Stadt 
für eine unbürokratische und trans-
parente Verwaltung bezeichnete die 
Landeshauptfrau als vorbildlich. 
In einer Interviewrunde kamen der 
Präsident des Österreichischen Ge-
meindebundes Alfred Riedl, der 
Vorsitzende der Landesgruppe NÖ 
des Österreichischen Städtebun-
des, Matthias Stadler und Ober-
bürgermeister Tobias Eschenbacher 
der Partnerstadt Freising zu Wort. 
Die Jugendlichen Hannah Strei-
cher und Annika Teufel zeichneten 
im Gespräch mit Moderator Tom 
Bläumauer ihr Bild einer zukunfts-
fähigen Stadt. Historiker Matthias 
Settele bewegte mit Gedichten, un-
ter anderem von der Waidhofnerin 
Evelyn Schlag. Den humoristischen 
Schlusspunkt setzte die Waidhof-
ner Volksbühne mit zwei gelunge-
nen Sketches, geschrieben von Hilde 
Fally. 

Festmesse & Empfang
Bereits vor dem Beginn des Festak-
tes fand ein festlicher Gottesdienst 
in der Stadtpfarrkirche statt. Für die 
musikalische Gestaltung sorgte die 

Musik- und Kunstschule Waidhofen. 
Mit einer besonderen Darbietung 
glänzte auch die Stadtmusikkapelle 
beim Empfang vor dem Schlosscen-
ter. Die Musiker empfi ngen Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner mit 
einem eigens komponierten Stück 
„Wo Musik lebt“. 

„Blick zurück nach vorn“
150 Jahre autonomes Stadtrecht 
waren auch Grund genug, um eine 
umfangreiche Publikation heraus-
zugeben. Zehn namhafte Waid-
hofner Autoren stellten, unter der 
Koordination von Magistratsdirek-
tor Christian Schneider, ein Buch 
zusammen. Das Konzept dazu ver-
fasste Matthias Settele. Eine der 
Hauptverantwortlichen war Muse-
alvereinsobfrau Maria Gumpinger, 
die auch das Lektorat übernahm. 
Weitere Autoren sind Paul Stepanek, 
Wolfgang Sobotka, Franz Hofl eit-
ner (leider im Juli des letzten Jahres 
verstorben), Ernst Beneder, Herbert 
Döller und Inge Janda. Erhältlich ist 
das Buch mit dem Titel „Blick zurück 
nach vorn“ im Tourismusbüro und 
der Bücherecke Waidhofen. 
Eine bildliche Abhandlung des Bu-
ches fi ndet sich noch bis 11. April in 
Form einer Fotoausstellung, kura-
tiert von Stadtarchivarin Eva Zankl, 
im Offenen Rathaus.
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Karten für alle Veranstaltungen erhalten Sie direkt im Tourismusbüro Waidhofen, Schlossweg 2, T +43 7442 511 - 255 sowie bei allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen.Vorverkauf

Veranstaltungskalender
05. April Waidhofner Wochenmarkt Oberer Stadtplatz 07.00 Uhr
05. April Tanzerei Beta-Campus 19.00 Uhr
06. April Strings „Legend of Rock“ Zum Peda Kulturkeller 20.00 Uhr
06. April Waidhofner Genussmarkt Hoher Markt 08.30 Uhr
06. April 40 Jahr Jigsaw Puzzle Band Cafe & Bierpub Ums Eck  20.30 Uhr
06. April Damen Lions Flohmarkt Eishalle 09.00 Uhr
07. April Damen Lions Flohmarkt Eishalle 09.00 Uhr
10. April Filmzuckerl – Under the silver lake Filmbühne 20.30 Uhr
12. April Weinklang Schloss an der Eisenstraße  20.00 Uhr
12. April Ausstellung: TOMAK Lebendfalle Stadtgalerie 19.00 Uhr
13. April Kinderartikel-Flohmarkt Eishalle  08.00 Uhr
19. April The Riverside Cafe & Bierpub Ums Eck 20.30 Uhr
19. April Bildungs- und Berufsberatung Stadtbibliothek 09.00 Uhr
23. April Filmzuckerl – Capernaum Stadt der Hoffnung Filmbühne 19.30 Uhr
27. April Junge Musikanten spielt‘s auf Plenkersaal 19.00 Uhr
28. April Georgikirtag St. Georgen/Klaus 09.00 Uhr
28. April Maibaumsetzen St. Leonhard St. Leonhard/Wald 11.00 Uhr
30. April Bildungs- und Berufsberatung Offenes Rathaus 13.00 Uhr
30. April Meditation in der Natur Eckholz 18.30 Uhr
02. Mai Tanzabend Schwarzer Bär 20.00 Uhr

Auszug der Veranstaltungen aus dem Veranstaltungskalender.Auszug der Veranstaltungen aus dem Veranstaltungskalender. Bitte tragen Sie Ihre Veranstaltung kostenloskostenlos auf der  auf der Stadt-HomepageStadt-Homepage ein. 
Diese Plattform stellt eine wichtige Information für die Koordination aller Veranstaltungen in Waidhofen dar. Diese Plattform stellt eine wichtige Information für die Koordination aller Veranstaltungen in Waidhofen dar. 
Sie fi nden unter Sie fi nden unter www.waidhofen.at die Veranstaltungsseite mit dem Button Veranstaltungskalender. Dieser Eintrag entbindet Sie nicht  die Veranstaltungsseite mit dem Button Veranstaltungskalender. Dieser Eintrag entbindet Sie nicht www.waidhofen.at die Veranstaltungsseite mit dem Button Veranstaltungskalender. Dieser Eintrag entbindet Sie nicht www.waidhofen.at
von der behördlichen Anmeldung im Bürgerservice der Stadt.von der behördlichen Anmeldung im Bürgerservice der Stadt.

Maibaum und Wirtshausmusik 
Traditionelles Fest am Oberen Stadtplatz

Das  Maibaumaufstellen in der Innenstadt ist ein beliebter Veranstaltungshöhepunkt des 
Kulturjahres. Mit der Volkskultur NÖ wird das  „wiederauf hOHRchen“ organisiert.

di 30. aprildi 30. april

mi 10. april

do 25. april

do 9. mai

ab 18.00 Uhrab 18.00 Uhr
InnenstadtInnenstadt

19.00 Uhr
Plenkersaal

20.00 Uhr
Kristallsaal

19.00 Uhr 
Oberklammer

Gartentipps vom Profi 
Karl Ploberger in Waidhofen

Wieder, Gansch & Paul
Rosenkavalier und andere Pülcher

Der ORF- Natur im Garten-Bio-
gärtner Karl Ploberger kommt nach 
Waidhofen an der Ybbs. 

Der Zufall schreibt die schönsten 
Geschichten. Albert Wieder, Tho-
mas Gansch und Leonhard Paul be-
gannen irgendwann damit, am Ende 
jeder Mnozil Brass Show eine Zu-
gabe zu spielen. Auf jeder Tour eine 
neue.

Ins Blaue hinein, sehr spontan und 
nicht bis kaum geprobt, stellte man 
sich auf die Bühne und tat das, wor-
um es beim Musizieren geht – kom-
munizieren. So entwickelte sich im 

Kaffee belebt, Kaffee ist Genuss, 
Kaffee ist viel Arbeit, Kaffee ist Le-
bensgrundlage vieler Produzenten-
partner im Fairen Handel. 

Die Besucher des 6. Waidhofner Welt-
abends werden in die Geheimnisse 
der Kaffeeproduktion hineinschnup-
pern, selbst genähte Mode aus Kaf-
feeverpackungen präsentiert bekom-
men, originell, schräg, kreativ! Dazu 
gibt es Informationen über die Kunst 
des Kaffeeröstens aus erster Hand!

Bernhard Haidler 
NIG, Stadtgärt-
ner Jan Fabian, 
Umweltstadtrat 
Fritz Hintsteiner 
und Bürgermeister 
Werner Krammer 
freuen sich bereits 
auf den Vortrag 
von Karl Ploberger.

Thomas Franz Riegler unterhält die Gäste 
beim 6. Waidhofner Weltabend.

Kaff ee und Kabarett
6. Waidhofner Weltabend

Das traditionelle Maibaumaufstel-Das traditionelle Maibaumaufstel-
len soll auch dieses Jahr wieder viele len soll auch dieses Jahr wieder viele 
Schaulustige in die Innenstadt locken. Schaulustige in die Innenstadt locken. 
Als Rahmenprogramm gibt es ein Als Rahmenprogramm gibt es ein 
„wiederaufhOHRchen“ der Volkskul-„wiederaufhOHRchen“ der Volkskul-
tur NÖ.

Das Fest beginnt um 18.00 Uhr mit dem 
Einzug des Maibaums und dem tradi-
tionellen Aufstellen. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt die Stadtmusikka-
pelle. Danach spielen Musikensembles 
in den Waidhofner Gaststätten. 

Den humoristischen Part des Abends 
liefert Kabarettist Thomas Franz 
Riegler. Der Lokalmatador wird auf 
musikalische und lustige Weise in 
seine Welt von „Jo eh!“ entführen. 
„Jo eh!“ So is‘! Weil ś wahr is!
Des hamma imma so gmocht!
In Gesellschaft solcher Aussagen 
fühlt sich das „Jo eh!“ so richtig wohl. 
Schon seit Generationen wurden mit 
„Jo eh“ Besserwisser mit visionären 
Ideen außer Gefecht gesetzt, wäh-
rend sie weiterhin glaubten, im Recht 
gewesen zu sein.  
Am Ende des Abends dürfen sich  
Besucher über verloste Fairtrade-
Kaffeepräsente freuen. Der Abend 
startet mit einer halben Stunde Voll-
versammlung des Vereins „Für eine 
Faire Welt“. 

Er präsentiert dabei sein neues Buch, 
gibt Tipps zum Start in die neue 
Gartensaison und zeigt Bilder von 
seinem Garten und den vielen Gar-
tenreisen, die er unternimmt. Au-
ßerdem beantwortet er alle Fragen 
rund ums Garteln. Neben dem Vor-
trag von Karl Ploberger wird „Natur 
im Garten“ auch mit einem Info-
stand vor Ort sein. Freier Eintritt!

Laufe des letzten Jahres ein ganzes 
Konzertprogramm mit Songs aus al-
len Ecken und Enden ihrer drei Uni-
versen: George Michael, The Beatles, 
Chuck Mangione, Johann Strauß, 
Toots Thielemans, Elvis Costello, 
Georg Danzer, Junior Mance und 
und und. 

fr 26. april
20.00 Uhr 
Stadtturm
Die Nachtwächter der Stadt erzählen 
längst vergangene Geschichten – 
aus und rund um die Stadt am Land. 
Beim nächsten Rundgang wird ge-
meinsam mit Petra Müller die mit-
telalterliche Stadt entdeckt. 

Der Nachtwächter spaziert in tradi-
tioneller Gewandung durch Waid-
hofen. Er erzählt Geschichten und 
G’schichtln aus längst vergangenen 
Tagen. Zum Abschluss wird der Aus-
blick über Waidhofen a/d Ybbs auf 
einem der Türme genossen.

Hört, ihr Leut‘
Stadtrundgänge mit Nachtwächtern

weitere führungen
Allgemeine Rundgänge:
Freitag, 17. Mai (20.00 Uhr)
Freitag, 21. Juni (20.00 Uhr)
Freitag, 19. Juli (20.00 Uhr)

Treffpunkt: Stadtturm
Preis: € 7,00/Person
Anmeldung im Tourismusbüro 
+43 7442 511-255

Nächster Themenrundgang:
Frauenschicksale mit 
Petra Müller
Sonntag, 16. Juni (15.00 Uhr)
Treffpunkt Tourismusbüro
Preis: € 4,00/Person

Wieder, Gansch & Paul
                   (c) Roman Rindberger
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MEILLER Kipper 
Beratung, Technik, Konstruktion und Fertigung

Mit allen Kompetenzen in der Hand, entwickeln unsere Mitarbeiter
maßgeschneiderte Lösungen für unsere Kunden                                 www.meiller.com

 Stahlbau
 Hydraulik
 Oberflächentechnik

Die Kinderbewerbe des Waidhofner Stadtlaufes ziehen unzählige Zuschauer und Teil-
nehmer an. 

Auch Radio NÖ wurde auf die besondere Aktion der Stadt Waidhofen aufmerksam und 
sendete einen spannenden Beitrag aus der Stadt am Land. 

Das Wetterhäuschen wurde restauriert und Stück für Stück wieder im Stadtzentrum, 
direkt vor dem Schlosspark, aufgestellt. 

Waidhofen läuft
35. Internationaler Stadtlauf 

Kampf dem Plastik
Stadt rief zu besonderer Fastenaktion auf

Kulturgut im Fokus
Wetterhäuschen zurückgekehrt

Die größte Sportveranstaltung der 
Stadt ist ein (Lauf-)Fest für alle. Die 
unvergleichliche Stimmung ent-
lang der anspruchsvollen Strecke 
sorgt Jahr für Jahr für Gänsehaut-
momente und macht gleichermaßen 
für Spitzen- und Freizeitläufer den 
Sparkassen Stadtlauf so zu einem 
ihrer Saisonhighlights! Auch dieses 
Jahr dürfen sich Sportbegeisterte auf 
einen tollen Tag freuen – mit Top-
Leistungen an der Spitze und vielen 
Teilnehmern von Jung bis Alt!

Im Mittelpunkt steht auch heuer wie-
der der sportliche Aspekt in familiä-
rer Atmosphäre. Zunächst werden 
der bewährte Bambini- und Knirp-
senlauf über 300 m einen beeindru-
ckenden Auftakt liefern. Die an-
schließenden Kinderläufe durch die 
Hintergasse über 490 m bzw. 980 m 
lassen bereits erste Lauftalente be-
wundern. Anschließend geht es auf 
die altbewährte Stadtlaufrunde mit 
dem berühmten Anstieg „Badberg“ 
über 1.525 m, welche von den Schü-
lern und Junioren einmal und von 

den Haupt-, Firmen- und Staffel-
läufern viermal (6,1 km) zu absol-
vieren ist. Parallel zum Hauptlauf 
wird auch 2019 der seit letztem Jahr 
ins Programm aufgenommene „In-
klusionslauf“ für Menschen mit in-

tellektuellen Beeinträchtigungen 
ausgetragen, wofür die 1. Klasse der 
Sport-HAK Waidhofen bereits fl ei-
ßig mit den Athleten trainiert. Ins-
gesamt stehen somit neun verschie-
dene Bewerbe beim Stadtlauf auf der 

Sportagenda. Mehrere Musikstatio-
nen entlang der Strecke unterhalten 
die Fans und treiben die Läufer zu 
Höchstleistungen an. 
Wie in den vergangenen Jahren 
wird auch heuer wieder als Vorbe-
reitung für den Stadtlauf ein spe-
zielles Kinderlauftraining für alle 
bewegungsfreudigen Kids ab fünf 
Jahren angeboten. Das „IFE-Auf-
bereitungstechnik GmbH-Kinder-
lauftraining“ wird ab Mittwoch, 
27. März 2019, wieder wöchentlich 
(ausgenommen Karwoche) im Al-
penstadion um 17.00 Uhr stattfi n-
den. Besonders der Nachwuchs und 
die Kinderläufe sind ein Marken-
zeichen der Veranstaltung und der 
Sportunion Waidhofen.   Alle In-
fos und (Zeit-)Pläne sind auf www.
sportunion-waidhofen-la-tria.com 
abruf bar. Ebenso ist die Anmeldung 
bereits geöffnet. Bereits traditionell 
ist der Waidhofer Stadtlauf auch 
die Auftaktveranstaltung zum Ei-
senstraße-Laufcup. Aktuelle News, 
Lauftipps und Infos gibt es laufend 
auf der Stadtlauf-Facebook-Seite!

Plastik verschmutzt die Welt – und 
wird zur immer größeren Heraus-
forderung für Mensch und Tier. Mit 
der EU-Einwegplastik-Richtlinie 
wird europaweit dem Plastikmüll 
der Kampf angesagt. 

Ab 2021 werden Produkte verboten, 
für die es nachhaltigere Alternati-
ven gibt, beispielsweise Wattestäb-
chen, Teller, Besteck, Strohhalme 
und Luftballonstäbe. Plastikbecher 
und Lebensmittelverpackungen 
sollen ebenso reduziert werden. Die 
Hersteller sollen in Zukunft einen 
Beitrag zu Kosten für Sammlung und 
Verwertung leisten. Umweltstadt-
rat Fritz Hintsteiner, Gemeinderä-
tin Judith Riegler, Gemeinderätin 
Edita Hafner, Gemeinderat Herwig 
Rohringer, Bürgermeister Werner 
Krammer und die Umweltbeauf-
tragte der Evangelischen Gemeinde 
Inge Janda riefen in der Fastenzeit 
eine ganz besondere Aktion ins Le-

Mit dem Wetterhäuschen kehrt ein 
wahres Waidhofner Kulturgut in die 
Innenstadt zurück. Seit dem Jahre 
1900 hat es bereits einige Orte in der 
Stadt am Land gesehen. Diesen März 
bezog es seinen neuen Platz direkt 
vor dem Schlosspark.

Das denkmalgeschützte Werk be-
steht aus drei Teilen: Dem schmie-
deeisernen Baldachin, dem Gehäuse 
und der Wetterstation. Der schmie-
deeiserne Baldachin war ursprüng-
lich von Baron Louis Rothschild als 
Brunnenhaube für den Innenhof des 
Schlosses gedacht. Da dieser aber 
zu groß ausfi el, schenkte er es der 
Stadt. Seit diesem Zeitpunkt dien-
te das schöne Stück als Einzäunung 
des Wetterhäuschens. Den Entwurf 
für das Gehäuse im „gotischen Stil“ 
legte der Wiener Architekt Zotter 
1899 vor. Im April 1900 wurde das 
Wetterhäuschen am Oberen Stadt-
platz enthüllt und diente fortan 

ben: „40 Tage Plastik fasten“. Dabei 
konnte jeder mitmachen! „Was heißt 
Plastikverzicht überhaupt konkret? 
Vor welche Probleme werden wir 
im Alltag gestellt? All das wollten 
wir in der Praxis wissen“, erklärt der 
Umweltstadtrat. Die am Ende der 40 

Tage gesammelten Tipps und Tricks 
werden für alle zukünftigen Plastik-
Vermeider in einem Folder und auf 
waidhofen.at verschriftlicht. 
Am 24. April um 18.00 Uhr fi ndet der 
letzte Infotermin beim Schlosswirt 
statt. Einsteiger willkommen!

als beliebtes Postkartenmotiv. Im 
Sommer 2000 wurde das Wetter-
häuschen aus dem Stadtzentrum 
entfernt. Anschließend fand das be-
liebte Stück seine neue Heimat im 
Schillerpark, wo es bis zum Jahr 2018 
verblieb. Im vergangen Jahr wurde 
das Wetterhäuschen um rund 20.000 
Euro restauriert und direkt vor dem 
Schlosspark neu aufgestellt, nahe 
der ursprünglichen Bestimmung der 
Brunnenabdeckung. Bürgermeister 
Werner Krammer veranlasste die 
Übersiedlung des Wetterhäuschens: 
„Ein so wertvolles Stück Geschich-
te muss mitten im Herzen der Stadt 
stehen und darf kein entlegenes Da-
sein fristen. Auch optisch ist dieses 
Kunstwerk eine wahre Bereicherung 
für die Innenstadt. Ich freue mich, 
dass das Wetterhäuschen vor dem 
Schlossparkt wieder einen schönen 
Platz gefunden hat und bei einem 
Stadtspaziergang von allen bewun-
dert werden kann.“

stadtlauf
Samstag, 27. April 2019

13.45 Uhr 
IFEdoors Bambinilauf - 300 m -                                           
13.55 Uhr 
IFEdoors Knirpsenlauf - 300 m -   
14.05 Uhr 
SPAREFROH Kinderlauf – 490 m                            
14.15 Uhr 
PB Elektrotechnik GmbH Kinder-
lauf - 980 m                                                                                                    
14.30 Uhr
spark7 Schülerlauf - 1.525 m  
15.00 Uhr 
Hauptlauf (6.100 m), Staffellauf 
(6.100 m) 

INFOS: sportunion-waidhofen-
la-tria.com

Organisation: 
Andreas Buder 
T +43 664-88905768.
stadtlauf.wy@gmail.com
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Landesklinikum Waidhofen
Optimales Versorgungsspektrum in der Chirurgie

Volkshochschule
Erfolgreiches Sommersemester 2019

Das LK Waidhofen/Ybbs gewähr-
leistet als Grundversorgungskran-
kenhaus rund um die Uhr eine hoch-
moderne ambulante und stationäre 
allgemeinchirurgische Versorgung 
der Bevölkerung der Region.

Ein Team von acht engagierten und 
profi lierten Chirurgen mit langjäh-
riger Erfahrung auf dem Gebiet der 
Allgemein- und Visceralchirurgie 
ist in der Ambulanz, der Wundam-
bulanz, auf den Stationen und in den 
Operationssälen im Einsatz.
Aufgrund der vorzüglichen Zusam-
menarbeit mit der Anästhesie, der 
straffen Ambulanzstrukturen und 
der OP-Planung kann man immer 
kurze OP-Wartezeiten garantieren. 
Durch diverse Umstrukturierungen 
der Arbeitsprozesse konnte die Ab-
teilung für Allgemeinchirurgie auch 
die Belagstage vor allem bei geplan-
ten Eingriffen deutlich reduzieren. 
An planbaren Leistungen werden 
alle Standardoperationen eines 
Grundversorgungskrankenhauses 
angeboten, zum Beispiel Leisten-
bruchoperationen, Krampfadern-
Operationen oder auch sämtliche 
Bauchoperationen inklusive von 
Magen-Darmoperationen. 
Gallenblasen- und Blinddarment-
fernungen, aber auch die Leisten-
bruchoperationen und Dickdarm-
resektionen werden zu einem hohen 
Anteil minimalinvasiv durchge-
führt. Der Vorteil ist ein minimales 
Zugangstrauma, weniger Schmer-
zen mit dementsprechend weni-
ger Schmerzmittelverbrauch nach 

Sehr gut gebuchte Kurse zeigen das 
Interesse einer breiten Bevölke-
rungsschicht jeden Alters am Ange-
bot der Volkshochschule. Besonders 
erfreulich ist der Zuspruch aus wei-
ter entfernt liegenden Gemeinden, 
der für die Qualität der Kursleiter 
und Inhalte spricht. 

Auch in den nächsten Wochen star-
ten noch zahlreiche Kurse. Das aktu-
elle Angebot fi ndet man auf http://

Sauberes Waidhofen

Fischen Saisonstart

Saisonstart im Parkbad

Wahlservice zur Europawahl

Leider wird immer wieder achtlos 
Müll weggeschmissen. Die Um-
weltabteilung der Stadt Waidhofen 
a/d Ybbs organisiert deshalb be-
reits seit Jahren eine gemeinsame 
Reinigungsaktion. Heuer werden 
Ybbsufer, die Innenstadt und der 
Buchenberg am 12. April vom Müll 
befreit. Am Vormittag werden 
Schüler der Wirtschaftsmittel-

Seit 16. März haben die Fischer 
wieder Saison. Tageskarten für das 
Stadtrevier sind im Tourismusbüro 

Bademeister Arnold Wagner und 
sein Team arbeiten derzeit auf 
Hochtouren, um den Gästen auch 
heuer wieder ein einmaliges Bade-
erlebnis im Parkbad zu bieten. Soll-
te es das Wetter zulassen, ist auf 
jeden Fall mit einem Saisonbeginn 
Ende April zu rechnen. Regulär öff-
net das Parkbad seine Pforten am 1. 
Mai. Auch 2019 werden wieder er-
weiterte Öffnungszeiten gelten. So 

Anfang Mai werden wir Ihnen eine 
„Amtliche Wahlinformation – Eu-
ropawahl 2019“ zustellen. Achten 
Sie daher bei all der Papierfl ut, die 
anlässlich der Wahl bundesweit (an 
einen Haushalt) verschickt wird, 
besonders auf unsere Mitteilung.  
Diese ist nämlich mit Ihrem Na-
men personalisiert und beinhaltet 
einen Zahlencode für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkarten-
antrag mit Rücksendekuvert sowie 
einen Strich-Code für die schnelle-
re Abwicklung bei der Wahl selbst 
(für das Wählerverzeichnis). 
Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal 
bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt und einen amtlichen 
Lichtbildausweis mit. Damit er-
leichtern Sie die Wahlabwicklung, 
weil wir nicht mehr im Wählerver-
zeichnis suchen müssen. 
Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Nutzen Sie dafür bitte das Service 
in unserer „Amtlichen Wahlinfor-
mation“, weil dieses personalisiert 
ist. Nun drei Möglichkeiten: Per-
sönlich in der Gemeinde (mit per-
sonalisierter Anforderungskarte 

schule mitanpacken, um achtlos 
Weggeworfenes einzusammeln.
Beginn ist um 9.00 Uhr beim 
Schillerpark. Auch hier ist jeder, 
der mithelfen will, recht herzlich 
eingeladen. Um 14.00 Uhr startet 
die Ybbsuferreinigung mit den Fi-
schern. Treffpunkt ist beim Sen-
kersteg. 

(Schlossweg 2) oder beim Gast-
haus Lewald (Schmiedestraße 41) 
erhältlich.

erhalten Saisonkartenbesitzer von 
Montag bis Freitag bereits ab 7.30 
Uhr Zutritt zum städtischen Park-
bad. Herkömmliche Tageskarten 
gibt es nach wie vor ab 9.00 Uhr. 
Zusätzlich hat das Bad in den Som-
mermonaten bei sehr guter Witte-
rung bis in die späten Abendstun-
den geöffnet.
Auch ein „Tag der offenen Tür“ im 
Mai ist wieder geplant. 

und Lichtbildausweis), schriftlich 
mit der beiliegenden personalisier-
ten Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert oder elektronisch im 
Internet. Mit dem personalisierten 
Code auf unserer Wählerverständi-
gungskarte in der „Amtliche Wahl-
information“ oder einem amtlichen 
Lichtbildausweis können Sie rund 
um die Uhr auf www.wahlkarten-
antrag.at Ihre Wahlkarte beantra-
gen. Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden.
Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Anträge 
ist der 22. Mai, für persönliche An-
träge der 24. Mai, 12.00 Uhr. Je nach 
Antragsart erfolgt die Zustellung 
zumeist mittels eingeschriebener 
Briefsendung auf Ihre angegebe-
ne Zustelladresse. Die Wahlkarte 
muss spätestens am 26. Mai 2019, 
17.00 Uhr, bei der zuständigen Be-
zirkswahlbehörde einlangen. Sie 
haben weiters die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem 
geöffneten Wahllokal oder bei jeder 
Bezirkswahlbehörde abzugeben.
Für weitere Fragen zur Wahlkar-
tenausstellung steht Ihnen Ihr 
Meldeamt unter 07442/511-228 
oder post.bgs@waidhofen.at gerne 
zur Verfügung!

Der magistrat informiert

OA Dr. Radostina 
Genova-Petkova, OA  
Dr. Marek Kalavs-
ky, OA Dr. Gilbert 
Marchard, Prim. Dr. 
Stefan Leidl, OA Dr. 
Rainer Hinterleithner, 
OA Dr. Alexandra-
Mirabela Chivu, Ass. 
Dr. Emilian-Ionut 
Aionesei, OA Dr. 
Diana-Laura Dumi-
trascu, OA Dr. Tibor 
Füle (v.l.)

dem Eingriff, eine geringere Rate 
an Wundheilungsstörung und vor 
allem schnellere Mobilisation. Hä-
morrhoidenoperationen können 
nunmehr durch neue Operations-
techniken nahezu schmerzfrei und 
vor allem auch in einem tagesklini-
schen Setting sicher durchgeführt 
werden Die tagesklinischen Opera-
tionen sind im LK Waidhofen/Ybbs 
auf dem Vormarsch. Der Anteil an 
tageschirurgischen Eingriffen hat 
sich im LK Waidhofen/Ybbs in den 
letzten zehn Jahren verdoppelt. Ge-
rade Hämorrhoidenoperationen, 
kleinere proktologische Eingriffe, 
Venenoperationen, aber auch Leis-
ten- und Bauchwandbrüche bis hin 
zur laparoskopischen Entfernung der 
Gallenblase eignen sich als tageskli-
nische und kurzstationäre Eingriffe. 
Grundsätzlich liegt aber die Ent-
scheidung, ob ein Eingriff tageskli-
nisch vorgenommen werden kann, 
immer beim behandelnden Arzt in 

waidhofenybbs.vhs-noe.at. 
Jedes Semester kann auch über er-
folgreich abgelegte Teilbereiche der 
Berufsreifeprüfung berichtet wer-
den. „Im Jänner 2019 absolvierten 
sechs Damen und Herren  die schrift-
lichen und mündlichen Deutschprü-
fungen. Herzliche Gratulation dazu“, 
freut sich VHS-Leiterin Gabriele 
Hofl eitner, die auch gleich auf die 
nächsten Highlights im VHS-Ange-
bot hinweist. 

Abstimmung mit dem Patienten.  
Die in der Abteilung tätigen Ärzte 
und Pfl egekräfte werden durch re-
gelmäßige Fortbildungen und Schu-
lungen auf dem neuesten Stand der 
Diagnostik und Therapie gehalten, 
um eine bestmögliche Versorgung 
der Patientinnen und Patienten zu 
gewährleisten. Aber auch Prim. 
Leidl selbst ist immer wieder gern 
gesehener Vortragender bei überre-
gionalen Fortbildungen, z. B. zuletzt 
beim tagesklinischen Symposium in 
Wien.
„Die wohnortnahe Versorgung, die 
rasche Erreichbarkeit einer An-
sprechperson und die Atmosphäre 
eines kleinen Hauses sind nur einige 
der Aspekte, die in den Patientenbe-
fragungen immer wieder positiv be-
urteilt  werden“, freut sich Prim. Leidl 
über das positive Feedback.

Am 29. April fi ndet eine Exkursi-
on zur NÖ Landesausstellung in 
Wiener Neustadt statt. Details und 
Anmeldungen unter T +43 7442 511 
201 oder auf der Homepage. Einen 
Fixpunkt im Sommer stellt die be-
liebte Kreativwoche dar, die heuer 
ihr 20-Jahr-Jubiläum begeht und von 
19. bis 23. August stattfi nden wird. 
Im Programm angedacht sind auch 
„Kreative Chortage“ als zusätzliche 
Bereicherung.

* Aktion gültig bis 19.05.2019 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET, 
OAN, kabelplusMOBILE). 3 Monate kein Grundentgelt auf alle light und basic Produkte bei 24 Monaten Mindest- 
vertragsdauer. Bei Anmeldung von smart,flash oder superior Produkten 6 Monate kein Grundentgelt bei  
24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardware-
miete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kosten-
los. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für  
Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

MEHR SPEED, 
MEHR SPASS!

0800 800 514 /  KABELPLUS.AT 

Monate
 gratis*

6
Jetzt
bis zu

Müllservice online
Neben dem personalisierten Müll-
kalender, der in alle Haushalte 
geschickt wurde, gibt es dieses 
Service auch online. Wer seine Ab-
holtermine für „Gelben Sack“, Bio- 

oder Restmülltonnen abfragen 
möchte, kann dies ganz einfach auf 
waidhofen.at/abfuhrtermine tun. 
Einfach Straße und Hausnummer 
eingeben! 
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620 Studierende in den letzten drei 
Jahren – und auch heuer darf man 
sich wieder auf ein spannendes Kin-
derUNI-Programm in der ersten Fe-
rienwoche freuen.

Am Anfang war es ein Versuch… 
Was im Juli 2016 als Pilotprojekt 
startete, war in den zwei darauffol-
genden Sommerferien bereits ein 
fi xer Bestandteil des Angebotes für 
Kinder und Jugendliche der Stadt 
Waidhofen a/d Ybbs: das Kinder-
UNIversum. In diesen drei Jahren 
erfuhren und erforschten rund 620 
junge StudentInnen im Alter von 5 
– 14 Jahren Wissenswertes, Unbe-
kanntes und Interessantes in unter-
schiedlichen Lehrveranstaltungen. 
In den Jahren 2016 bis 2018 fanden 
rund 190 Kurse statt – ein buntes 
Programm wurde im Rahmen von 
Vorlesungen, Seminaren, Work-
shops oder Exkursionen geboten. 
„Das Team des KinderUNIversums 
Waidhofen a/d Ybbs möchte auch 
heuer wieder junge Menschen neu-

KinderUNIversum lädt zum Forschen ein
Spannendes Programm zum Auftakt der Ferien

Das 
KinderUNIversum 
öffnet heuer von 
2. bis 4. Juli wieder 
seine Pforten.

Auch im Erdgeschoß hat sich einiges getan: Das 5-Elemente-Museum erhielt eine neue gra-
fi sche Linie und wurde mit einem interaktiven Whiteboard ausgestattet. 

Spielzeug aus längst vergangener Zeit: 
Ab Mai in der „Mostviertler Spielzeugwelt“

gierig auf ihnen noch unbekannte 
Dinge machen, ihnen unterschied-
liche Wissensgebiete vorstellen und 
Interesse für ein Leben voller Mög-
lichkeiten wecken“, freut sich Kura-
torin Gudrun Schindler-Rainbauer 
schon jetzt auf den Sommer.
Im Jahr vier ist die Leaderförderung 
ausgelaufen, aber die Verantwort-

lichen haben es geschafft, das Pro-
jekt wieder zu realisieren – nicht 
zuletzt auch dank der großzügigen 
Unterstützung des Generalsponsors 
voestalpine Precision Strip GmbH. 
„Das KinderUNIversum leistet ei-
nen wertvollen Beitrag dazu, dass 
Kinder jede Menge über ein breites 
Spektrum an Themen und Bereichen 

erfahren und lernen – und dies in 
spielerischer Art und Weise, mit viel 
Spaß und Freude, das fi nde ich toll“, 
so Richard Langwieser, CEO (Chief 
Executive Offi cer), voestalpine Pre-
cision Strip GmbH Böhlerwerk.
Viele andere regionale Unterstützer 
sind im Jahr 2019 ebenfalls an Bord. 
Das Projektteam bittet auch die El-
tern um Verständnis, da die Inskrip-
tionsgebühren erhöht werden. Ein 
Tag im KinderUNIversum kostet 
heuer 25 Euro, zwei oder drei Tage 
kosten 50 Euro.
Neben der Musik- und Kunstschule 
Waidhofen / Ybbstal als Kooperati-
onspartner, kommt auch die städ-
tische Volkshochschule ins Team 
hinzu. „Wir sind eine Erwachsenen-
bildungseinrichtung, aber ein Pro-
jekt zu unterstützen, das den For-
schergeist von Kindern anspricht, 
Kreativität und Freude am Kennen-
lernen neuer Themenfelder fördert, 
ist ganz in unserem Sinne. Es legt 
den Grundstein für aufgeschlossene, 
an Bildung und Neuem interessierte 

Erwachsene, für die ein lebenslanges 
Lernen eine Selbstverständlichkeit 
darstellt“, sagt die neue Unirektorin, 
VHS-Leiterin Gabriele Hofl eitner. 
Träger des Projektes ist die Stadt 
Waidhofen. Von 2. bis 4. Juli öffnet 
heuer das Schloss Rothschild als 
Hauptuni seine Säle, doch der „Cam-
pus Waidhofen a/d Ybbs“ wird wie 
gewohnt auf das gesamte Stadtzen-
trum ausgedehnt. Exkursionen füh-
ren zu Firmen bzw. in die Natur rund 
um die Stadt. Der Generalsponsor 
wird wieder eine Exkursion auf den 
Erzberg anbieten sowie Workshops 
im Werkstättenbereich.

anmeldung
Ab 1. Mai sind alle Angebote on-

line auf www.kinderuniversum.at 

– so können Kinder und Jugendli-

che schon vorab auswählen –, ab 

15. Mai wird dann auch die Bu-

chung freigeschalten.

GutbGutbüGutbürgerliches Gasthaus mit Veranstaltungsaal wieder zu pachten 

Das Traditionsgasthaus liegt im Ortskern von Gaflenz, direkt an der B121 Weyrerstraße (Markt 6, 3334 Gaflenz). 

Der Betrieb wird von den derzeitigen Pächtern seit 22 Jahren erfolgreich als „Pfandlwirt“ geführt, und wird wegen 

Pensionierung ab Herbst 2019 wieder neu verpachtet.   

 
Die Räumlichkeiten umfassen:                      

• Gastzimmer mit Salettl 
• 2 Stüberl 
• Festsaal (350 Personen bei Tisch, ca.700 Personen  

z. B. bei Bällen) 
• Gastgarten 
• Diverse Nebenräume 

 

Bei Interesse Auskunft unter: 

salcher.ch@aon.at 

Tel: 0650 72795 77 

„Spielen, erleben und staunen...“
Mostviertler Spielzeugwelt im 5-Element-Museum

Wenn das 5-Elemente-Museum im 
Mai wiedereröffnet, bekommen Be-
sucher nicht nur bereits Gewohn-
tes zu sehen. Beim Gang durch die 
Räumlichkeiten des Schlosses Roth-
schild erlebt man zum einen Stadt-
geschichte, zum anderen entdeckt 
man eine bisher nicht da gewesene, 
spannende Welt des Spielzeugs.

Der Aufgang hinauf in das 2. Ober-
geschoß lohnt sich wahrlich: Das 
Spielzeugmuseum empfängt mit 
Kunsthandwerk, lässt den Besucher 
eintauchen in eine längst vergange-
ne Welt.
Zu Jahreswechsel machte ein Brief 
mit Weihnachtswünschen Schlag-
zeilen, in dem eine 5-Jährige vor 120 
Jahren schrieb, was sie sich wünsch-
te. So kann man nachempfi nden, 
welchen Eindruck Spielzeug von frü-

her in uns weckt. „Spielzeug-Enten, 
einen Faden und einen Ball für ihre 
Katze“, so schrieb das Mädchen aus 
England damals. Reduziert und 
auf die wahren Werte besonnen, so 
erscheint einem der Blick auf das 
Weihnachtsfest dieses Mädchens. 
Eine Vorstellung, der man sich gerne 
hingibt!
So wie dieser Brief, erzählt auch je-
des einzelne der Exponate im Spiel-
zeugmuseum seine ganz eigene Ge-
schichte. Einen Teil der Ausstellung 
bildet die Sammlung von Hildegard 
Leutgeb-Kaltenbrunner, die sich als 
Restauratorin unzähligen Stücken 
annahm, bis sich ihr eigenes Haus 
in der Ybbsitzerstraße in ein klei-
nes Museum verwandelte. In der 
Mostviertler Spielzeugwelt sind Ex-
ponate aus den Jahren zwischen 1910 
und 1950 ausgestellt.

Auch Ferdinand Andris Werke fi n-
den im Schloss Rothschild ihren 
Platz. Der gebürtige Waidhofner 
gründete 1918 sein Unternehmen für 
Holzspielzeug. Bei seinen Spielzeug-
modellen ging Andri von ihm selbst 
gefertigten Reitern, Tieren und Fi-
guren aus, die er seinen Freunden 
zu Neujahr zu schenken pfl egte. Das 
Spielzeug war auf die einfachsten 
Formen reduziert. Dem Kind stand 
beim Spielen jeder Freiraum offen 
und der Fantasie waren keine Gren-
zen gesetzt. 
Später führte Andris Schüler Karl 
Wilhelm seine Werke fort. Wil-
helm praktizierte seine „Zurück zur 
Natur“-Überzeugung und so ent-
standen aus Wurzeln Schlangen und 
Krokodile. Aus verschiedenen gro-

ßen, dicken und langen Holzelemen-
ten, die mit Holzstäbchen verbunden 
wurden, entstanden Puppen oder Fi-
guren und Tiere, aus Rinden wurden 
Boote oder Hügel.
Die Mostviertler Spielzeugwelt be-
fl ügelt die Fantasie der Kindern von 
heute, die ihre Ideen sogleich in 
einer eigens eingerichteten Spiel-
zeugecke ausleben können, und be-
geistert gleichzeitig Senioren, bei 
denen gewiss die eine oder andere 
Kindheitserinnerung geweckt wird. 
Die Exponate sind kombiniert mit 
interaktiven Elementen, erlauben 
dadurch ein einmaliges Museum-
serlebnis für Jung und Alt. 
Zu besuchen ist die Mostviert-
ler Spielzeugwelt ab Mai 2019 im 
Schloss Rothschild. 
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Stadt im Bild
Seit Mai vergangenen Jahres be-
treibe ich gemeinsam mit meiner 
Lebensgefährtin Michaela Ze-
hetner nun die Frühstückspen-
sion „Zum Schwarzen Bären“ im 
Stadtzentrum von Waidhofen. Als 
Unternehmer fühle ich mich in der 
Stadt am Land nicht 
nur mit meinem Ma-
lerbetrieb wohl, auch 
die Übernahme des 
Gastronomiebetriebes 
erfüllt mich mit Freu-
de. Denn in Waidhofen 
herrscht ein gutes Kli-
ma für Betriebsneu-
gründungen, das sich 
auch auf einen Tradi-
tionsbetrieb wie den 
„Schwarzen Bären“ sehr positiv 
auswirkt. Neuen Ideen und Projek-
ten wird mit Offenheit begegnet. 
Mit ein Grund warum ich mich für 
die Übernahme des historischen 
Stadthauses entschieden habe. 
Nachdem das Haus in enger Ab-
stimmung mit dem Bundesdenk-
malamt renoviert wurde, haben 
wir den Betrieb wieder aufgenom-
men. Ein nahtloser Übergang war 
mir dabei sehr wichtig. Insgesamt 
konnte ich mit beiden Betrieben 
acht neue Arbeitsplätze schaffen. 
Bereits im ersten Sommer spür-
ten wir die positiven Auswirkun-
gen des neuen Ybbstalradweges.  
Der Großteil unserer Gäste in der 
warmen Jahreszeit waren Rad-
touristen. Aber auch Kurzurlauber 
und Monteure buchen sehr gerne 
und genießen die Vielfalt in Waid-
hofen. Den Ybbstalradweg sehe 
ich ganz persönlich als wahres Er-
folgsprojekt. Ein Beispiel für gute 
Zusammenarbeit und Kooperation 
über Stadtgrenzen hinweg, denn 
auch davon lebt die Stadt Waid-
hofen. Von einer starken Region, 
die ihre Kräfte bündelt und ge-
meinsam in eine positive Zukunft 

blickt. Touristisch ist man hier mit 
Sicherheit auf dem richtigen Weg. 
Das hat auch schon die Rettung des 
Skigebiets Forsteralm gezeigt und 
auch die Gründung des neuen Tou-
rismusvereins „Ybbstaler Alpen“ 
fi nde ich sehr vielversprechend. 

Nicht nur in der gan-
zen Region, auch in 
Waidhofen selbst 
wird miteinander 
viel bewegt. Politik, 
Stadtmarketing, Un-
ternehmer und Be-
wohner engagieren 
sich gemeinsam für 
eine lebendige Innen-
stadt. Die regelmä-
ßigen Aktivitäten am 

Hohen Markt sind das beste Bei-
spiel hierfür. Beim Sparziergang 
in der Fußgängerzone spürt man, 
dass hier mit Herzblut ans Werk 
gegangen wird. Immer wieder lie-
bevoll geschmückt und dekoriert, 
wie im vergangenen Jahr mit den 
bunten Schirmen, so heuer anläss-
lich des 150-Jahr-Jubiläums mit 
weiß-blauen Fahnen. Auch die-
ses Jubiläum hat mir einmal mehr 
ganz deutlich das Miteinander 
in Waidhofen vor Augen geführt. 
Wunderschön präsentierte sich 
die Innenstadt am Festtag, weil 
viele dem Aufruf zum befl aggen 
der Häuser gefolgt sind. Selbstver-
ständlich habe auch ich mich mit 
dem „Schwarzen Bären“ an die-
ser Aktion beteiligt, weil ich mit 
meinem Unternehmen gerne Teil 
dieser liebeswerten und vielfälti-
gen Stadt bin. Ich freue mich auf 
viele künftige Begegnungen mit 
Gästen der Stadt und Waidhofnern 
 selbst. 

Franz Streßler
Inhaber Frühstückspension „Schwar-
zer Bär“ und Malerbetrieb „Stressler“ 
Waidhofen a/d Ybbs

150 Jahre Statutarstadt: 
Vor Beginn des offi ziellen Festaktes empfi ng die Stadtmusik-
kapelle die eintreffenden Besucher. Bürgermeister Werner 
Krammer und Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner nutzten 
die Gelegenheit für ein Selfi e mit den Musikern.  

150 Jahre Statutarstadt: 
Bürgermeister Werner Krammer, Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka und 
Oberbürgermeister der Partnerstadt Freising, Tobias Eschen-
bacher (v.l.).

150 Jahre Statutarstadt: 
Von der Stadtpfarrkirche über den Steg ins Schlosscenter zum 
offi ziellen Festakt. Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka, 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landeshaupt-
frau-Stellervertreter Franz Schnabl (v.l.)

150 Jahre Statutarstadt: 
Tom Bläumauer modertierte die Veranstaltung und führte 

in gewohnt unterhaltsamer Manier durch das vielfältige 
Programm.

150 Jahre Statutarstadt: 
Die Bürgermeister der vier Statutarstädte Niederösterreichs: 

Reinhard Resch (Krems), Matthias Stadler (St. Pölten), 
Werner Krammer (Waidhofen) und Klaus Schneeberger 

(Wiener Neustadt) (v.l.)
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